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Im langfristigen Chart gut zu erkennen: Der ATX 
hat soeben die 90-Tage-Linie überwunden. 

 

 

I N H A L T 
>>>  TOP-STORY 

T!P  Gesamtmarkt/ATX S. 1-2 

>>>  EMPFEHLUNGEN 

ATX-Zertifikate: Raiffeisen Bank Intern. S. 3 

Neuemissionen S. 4 

Z.AT-Musterdepot: +23,45 % S. 5 

>>>  MAGAZIN 
News: FACC mit Gewinnwarnung 
           ZFA-Monatsbericht Dezember S. 6 

 

 
 

 

Nun ist die Fed am Ruder 
„Auch 2015 dürfte die Geldpolitik das bestimmende The-
ma an den Märkten sein“, schrieb ich in der vergangenen 
Ausgabe. EZB-Chef Mario Draghi hat diese Einschätzung 
mit der Ankündigung eines Ankaufprogramms für Staatsan-
leihen im Volumen von bis zu 1,14 Bio. Euro eindrucksvoll 
bestätigt. Prompt gingen die Aktien- und Anleihenmärkte in 
den Steigflug über. Beim Euro hingegen setzte sich die 
Talfahrt fort. Ich bin gespannt, wie die Fed reagieren wird. 
Ich denke, sie wird dem Höhenflug des Dollar nicht mehr 
lange tatenlos zusehen und zunächst „verbal“ intervenieren – vielleicht schon 
diese Woche. Auch die erwartete Zinserhöhung ist keine ausgemachte Sache. 
 

Ihr Christian Scheid 

 
 

Top-Story: Gesamtmarkt/ATX 

Aktien sind ohne Alternative 
Das EZB-Anleihekaufprogramm drückt die Renditen weiter nach unten und eröffnet Aktien weiteres Po-
tenzial. Kurzfristige Rücksetzer wären Kaufgelegenheiten. Wir stellen Ihnen interessante Zertifikate vor. 

 
Die Ankündigung der EZB, bis September 2016 für satte 1140 Mrd. Euro Staatsan-
leihen und andere Wertpapiere aufkaufen zu wollen, hat die Aktienmärkte angetrieben. 
Nicht einmal die Griechenland-Wahl, aus der das Linksbündnis Syriza als klarer Sieger 
hervorging, konnte den Höhenflug stoppen. Besonders stark präsentierte sich der 
deutsche Markt: Der DAX ist allein seit Jahresbeginn um rund zehn Prozent auf in der 
Spitze über 10.800 Punkte nach oben geschossen. Damit hat der deutsche Leitindex 
das durchschnittliche Jahresendziel der Analysten, das bei rund 10.700 Punkten liegt, 
bereits im Jänner übertroffen. Die EZB-Geldflut hat auch den ATX aus seiner Lethargie 
erweckt. Seit dem Jahreswechsel hat der Wiener Leitindex mehr als vier Prozent ge-
wonnen. „Die Bandbreite der Einzelwerte ist auch heuer wieder groß“, konstatiert 

für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

 

ATX, 5 Jahre 
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für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

 

http://www.zertifikate-austria.at/
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1960
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1961
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 >TOP!PICK< 
  

Produktprofil 

 Produktklassifizierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt ohne Kapitalschutz 

ATX Capped Bonus-Zertifikat 

Emittent Raiffeisen Centrobank 
ISIN  AT0000A1C0C7 >>> 
WKN  RC0BKE 
Emissionsdatum 13.01.2015 
Bewertungstag 15.07.2016 
Kurs Basiswert 2.232,73 Punkte 
Bonuslevel 2.472,00 Punkte 
Cap 2.472,00 Punkte 
Bonusbarriere 1.850,00 Punkte 
Bonusrendite 9,6 % (6,4 % p.a.) 
Risikopuffer 17,1 % 
Aufgeld 1,0 % 
KESt Ja (25 %) 
Empf. Börseplatz Börse Frankfurt 
 

Z.AT // Urteil   
Markterwartung   +  
Geld-/Briefkurs 22,46 / 22,56 EUR 

Kursziel  24,72 EUR 

Stoppkurs 19,00 EUR 

Chance  
Risiko  
Fazit: Das Capped Bonus-Zertifikat auf den ATX 
ermöglicht eine Rendite von 9,6 Prozent bezie-
hungsweise 6,4 Prozent p.a., wenn der österrei-
chische Leitindex während der gesamten Laufzeit 
bis Juni 2016 stets oberhalb der Marke von 
1.850 Punkten notiert. Der Index darf also um 
bis zu 17,1 Prozent fallen, ohne die Maximalren-
dite zu gefährden. So tief stand der ATX zuletzt 
Anfang 2012. Aufgrund des großen Risikopuffers 
ist das Papier auch für konservative Anleger zur 
Depotbeimischung geeignet. Wir nehmen es in 
unser Musterdepot auf (siehe Seite 5 >>>). Das 
Aufgeld liegt aktuell bei knapp über einem Pro-
zent und ist damit recht moderat. Auf Dividenden 
müssen Anleger – wie bei Bonus-Zertifikaten üb-
lich – verzichten. 

 

Die 2.000 hat gehalten 

 
Beim ATX sind erste Anzeichen einer Bodenbil-
dung erkennbar. Bei Ausverkauf im Oktober ist die 
wichtige Unterstützung von 2.000 Punkten zwar 
gefallen. Doch der Sturz unter diese Marke erwies 
sich als Fehlsignal. Die anschließende V-förmige 
Erholung führte den Leitindex schnell wieder nach 
oben. Im Dezember unternahm der ATX zwar einen 
neuen Anlauf auf die 2.000er-Bastion, doch die-
ses Mal hielt das Bollwerk dem Ausverkauf stand. 
Positiv ist, dass der Tiefpunkt aus dem Oktober 
nicht mehr unterschritten wurde. Auch das Jänner-
Tief lag mit 2.083 Punkten wieder einen Tick hö-
her. Die laufende Erholung sollte den Index nun 
bis 2.300 Zähler nach oben führen. Danach wäre 
Platz bis zur 200-Tage-Linie bei 2.350 Punkten. 

 

Birgit Kuras, Vorstand der Wiener Börse AG. Einem Kursplus von 25 Prozent bei RHI 
steht ein Minus von mehr als 20 Prozent bei RBI gegenüber (siehe auch Seite 3). 
 
Valentin Hofstätter, Leiter der Abteilung Bond Market & Currency Research bei Raiffei-
sen Research, schätzt die weiteren Aussichten für Aktien als sehr positiv ein: „Die EZB 
hat die Renditeniveaus am Anleihenmarkt weiter nach unten gedrückt: 10-jährige Bun-
desanleihen rentieren nun mit circa 0,3 Prozent. Allein das ist schon ein Argument für 
Aktien.“ Die Effekte des EZB-Programms auf die Konjunktur hält Hofstätter dagegen 
für begrenzt: „Rein makroökonomisch wird es keine Wirkung geben.“ Lediglich indirekt 
– über den schwächeren Wechselkurs des Euro zum Dollar – könne es zu positiven 
Impulsen kommen. Der Einbruch beim Ölpreis sei hingegen „für die Eurozone unein-
geschränkt positiv“, da dadurch die Kaufkraft der Verbraucher gestärkt werde. 
 
Kurzfristig könne es an den Märkten nochmal ungemütlich werden, betont Hofstätter: 
„Die aktuellen Finanzmittel Griechenlands reichen noch bis Ende März.“ Eine Eini-
gung zwischen der neuen Regierung und der Troika sollte also in den kommenden vier 
Wochen erfolgen. „Sollte es zu schwierigen Verhandlungen und im Worst Case sogar zu 
Pleiten griechischer Banken kommen, wären die dann zu erwartenden Kursturbulenzen 
ideale Kaufgelegenheiten“, meint Hofstätter. Denn anders als vor drei Jahren seien die 
Risiken des Übergreifens der Krise auf andere Euro-Peripherie-Staaten gering. 
 
Da sich Anleger erfahrungsgemäß schwer tun, nach größeren Kursanstiegen noch ein-
zusteigen, bieten sich Produkte mit Teilschutz an. Raiffeisen Centrobank (RCB) hat 
derzeit mehrere Papiere in der Zeichnung, zum Beispiel die 6 % Deutschland Protect 
Aktienanleihe (ISIN AT0000A1BNL6 >>>, siehe Seite 4 >>>). Am Sekundärmarkt 
gefällt uns aktuell ein Capped Bonus-Zertifikat auf den ATX (ISIN AT0000A1C0C7 
>>>), das bei einem rund 17-prozentigen Risikopuffer eine Renditechance von gut 
neun Prozent eröffnet (siehe rechts). 
 
Den Ölpreiseinbruch sieht Hofstätter als Chance. Weil die Produktionskosten für Schie-
feröl bei 50 bis 80 Dollar pro Barrel liegen, lohnen Neuerschließungen nicht mehr. 
„Wir sehen bei Neubohrungen derzeit den stärksten Rückgang seit den 1980er-Jah-
ren.“ Die abzusehenden Produktionsausfälle müssten zwangsläufig wieder zu steigen-
den Ölpreisen führen. „Eine Erholung in Richtung 70 bis 80 Dollar je Barrel wird kom-
men“, so Hofstätter. Mit dem Öl Bonus-Zertifikat 28 (ISIN AT0000A1C758 >>>) von 
RCB können Anleger im August 2016 einen Ertrag von 7,6 Prozent erzielen, wenn der 
Brent-Öl-Future niemals die Barriere von 70 Prozent verletzt.      CHRISTIAN SCHEID

ATX, 6 Monate 
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für mehr Infos Anzeige klicken  >>> 

 

http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1974
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1964
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1965
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1965
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1965
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1966
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In Kooperation mit der Wiener Börse, Raiffeisen Centrobank und 
UniCredit onemarkets stellt Ihnen Zertifikate // Austria 

interessante Zertifikate auf ATX-Titel vor. Heute: RBI

Das Jahr 2015 war noch keine Woche alt, da schockierte die Raiffeisen Bank 
International (RBI) die Märkte mit einer Hiobsbotschaft: „Aufgrund des starken 
Wertverfalls und der anhaltend hohen Volatilität des russischen Rubels sowie der 
geänderten Wachstumserwartung für Russland ist eine Überarbeitung der 
mittelfristigen Planung für die russische Einheit der RBI erforderlich geworden“, 
teilte das Geldinstitut mit. Dieses geänderte wirtschaftliche Umfeld könnte zu 
einer Reduktion der künftigen Ergebnisse sowie auch zu einer Anpassung des 
Firmenwerts der russischen Einheit führen. 

Der Firmenwert ist durch die Akquisition der Impexbank im Jahr 2006 entstanden 
und würde per 31. Dezember 2014 vorbehaltlich einer Firmenwertanpassung 148 
Mio. Euro betragen. Immerhin würde sich eine Anpassung des Firmenwerts nicht 
auf die regulatorischen Kapitalquoten auswirken. Trotz der Abschreibung hat RBI 
auch 2014 in Russland gutes Geld verdient: „Auch wenn die Abschlussprüfung 
der russischen Einheit für das abgelaufene Geschäftsjahr 2014 noch nicht final 
ist, wird der Gewinn nach Steuern des Segments Russland deutlich über 300 Mio. 
Euro liegen“, so der Konzern. Gegenüber 2013, als der Gewinn noch bei 615 Mio. 
Euro gelegen hatte, würde das jedoch einem regelrechten Einbruch bedeuten. 

Anleger reagierten verunsichert auf die Ankündigung. Kostete die RBI-Aktie 
Anfang Dezember 2014 noch rund 16,00 Euro, ist der ATX-Titel seitdem quasi in 
den freien Fall übergegangen. Sogar die Tiefs aus den Jahren 2009 und 2011, die 
bei 12,26 Euro beziehungsweise 13,56 Euro lagen, wurden unterschritten. Selbst 
die Ankündigung der Europäischen Zentralbank, in großem Stil Staatsanleihen 
und andere Wertpapiere aufkaufen zu wollen, bremste den Kursverfall nur kurz. 
Aktuell steuert der Titel wieder auf die Marke von zehn Euro zu. 

Wer davon ausgeht, dass die Unterstützung gebrochen wird, sollte sich ein Mini 
Future Bear-Zertifikat (ISIN DE000HV71N54 >>>) von UniCredit onemarkets 
ansehen. Damit können Anleger auf einen anhaltenden Abwärtstrend setzen. Das 
Papier setzt Kursverluste der RBI-Aktie mit einem Hebel von 0,5 in Gewinne um. 
Aufgrund des großen Abstands zur Knock-Out-Barriere ist das Papier auch für 
weniger spekulativ orientierte Anleger geeignet. Eine Seitwärtsrendite von 4,2 
Prozent erlaubt ein Discount-Zertifikat (ISIN DE000HY5K762 >>>). Dazu muss 
die RBI-Aktie am Laufzeitende im September 2015 aber mindestens auf dem 
aktuellen Niveau von gut zehn Euro stehen.        CHRISTIAN SCHEID

Serie ATX-Zertifikate: Raiffeisen Bank International (RBI) 

Probleme halten an 

Raiffeisen Bank International (EUR) 
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Disclaimer: Die Wiener Börse AG weist ausdrücklich darauf hin, dass es sich bei den in den Charts angeführten Informationen und Berechnungen um Werte und Zahlenangaben aus der Vergangenheit handelt, 
die keinen verlässlichen Indikator für eine künftige Wertentwicklung darstellen. Es sollten daher aus diesen Angaben keine Schlüsse auf die zukünftige Indexentwicklung gezogen werden. 
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Raiffeisen Bank International  
 

Im Abwärtssog 

 
 

Die Bodenbildung im Bereich 20 Euro ist geschei-
tert. Mit dem Fall unter die Tiefststände aus 2009 
und 2011 sind alle Dämme gebrochen. 

 

Investment-Möglichkeiten 
Produkt 1 Mini Future Bear-Zertifikat 
Emittent UniCredit onemarkets 
ISIN  DE000HV71N54 >>> 
Laufzeit Open End 
Markterwartung  
Basispreis/K.-O. 31,06 EUR / 29,20 EUR 
Hebel/Abst. K.-O. 0,5 / 183,0 % 
Chance  
Risiko  

 

Produkt 2 Discount-Zertifikat 
Emittent UniCredit onemarkets 
ISIN  DE000HY5K762 >>> 
Bewertungstag 17.09.2015 
Markterwartung  
Discount/Cap 4,1 % / 18,50 EUR 
Seitwärtsrendite 4,2 % (6,4 % p.a.) 
Chance  
Risiko  

 

Eckdaten Raiffeisen Bank Int. 
Geschäftsfeld Bank 
Firmensitz Wien 
Gründungsjahr 2010 
Bilanzsumme 2013 130,64 Mrd. EUR 
Mitarbeiter (Ende 2013) 57.901 

 

Kurzporträt 

Die Raiffeisen Bank International AG (RBI) 
betrachtet Österreich, wo sie als eine 
führende Kommerz- und Investmentbank 
tätig ist, und Zentral- und Osteuropa (CEE) 
als ihren Heimmarkt. 15 Märkte der Regi-
on werden durch Tochterbanken abge-
deckt, darüber hinaus umfasst die Gruppe 
zahlreiche andere Finanzdienstleistungsun-
ternehmen beispielsweise in den Bereichen 
Leasing, Vermögensverwaltung und Mer-
gers and Acquisitions. Insgesamt betreut 
die RBI mehr als 14,6 Mio. Kunden. 

 

http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1967
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1967
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1968
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1968
http://www.wienerborse.at/
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Z.AT // Urteil   
Nachhaltigkeits-Winner Garantie-Zertifikat 2 

Emittent Raiffeisen Centrobank (RCB) 

ISIN / WKN AT0000A1BNL6 >>>/RC0A67 

Emissionsdatum 06.02.2015 

Bewertungstag 02.02.2017 

Basiswert Bayer, BMW, Siemens 
Markterwartung   +  
Kupon/Barriere 6,0 % p.a./55,00 % 

Ausgabekurs 101,50 % (inkl. 1,5 % Agio) 

Chance  
Risiko  
KESt Ja (25 %) 

 Produktkategorisierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt ohne Kapitalschutz 

 

Z.AT // Urteil   
Öl-Kapitalschutz-Anleihe 

Emittent Société Générale 

ISIN / WKN DE000SG6C7B8 >>>/SG6C7B 

Emissionsdatum 06.03.2015 

Laufzeit 07.03.2022 

Barriere 170,00 % 
Kapitalschutz 90,00 % 

Markterwartung  

Ausgabepreis 103,00 % (inkl. 3,0 % Agio) 

Chance  
Risiko  
KESt Ja (25 %) 

 Produktkategorisierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt mit Kapitalschutz 

 

Neuemission: 6 % Deutschland Protect Aktienanleihe (Raiffeisen Centrobank) 

Starkes deutsches Trio 
 
Noch bis 4. Februar kann die neue 6 % Deutschland Protect Aktienanleihe (ISIN 
AT0000A1BNL6 >>>) von Raiffeisen Centrobank (RCB) gezeichnet werden. Das Papier 
verbindet fixe jährliche Zinszahlungen von 6,0 Prozent mit einer Teilabsicherung des 
eingesetzten Kapitals. Der jährliche Zinsbetrag wird unabhängig von der Entwicklung der 
drei zugrundeliegenden Aktien Bayer, BMW und Siemens in jedem der zwei Laufzeitjahre 
gezahlt. Die Rückzahlung richtet sich nach der Kursentwicklung der drei Aktien. Zu einer 
Rückzahlung von 100 Prozent des Nennbetrags kommt es, wenn die Kurse jeder einzel-
nen der drei Aktien während des Beobachtungszeitraums immer über der Barriere von 55 
Prozent notieren. Das Gleiche gilt, wenn die Barriere von zumindest einer Aktie berührt 
oder unterschritten wurde, die Kurse aller Aktien zum Laufzeitende aber wieder auf oder 
über ihrem Basispreis notieren. Andernfalls kommt es bei der Aktienanleihe am 
Laufzeitende zur physischen Lieferung derjenigen Aktie, welche die geringste Wertent-
wicklung aufweist. Aufgrund des großen Puffers sind die Risiken überschaubar. Wir 
empfehlen die Zeichnung! Weitere Informationen finden Sie unter www.rcb.at >>>. 
 

 
 
Neuemission: Öl-Kapitalschutz-Anleihe (Société Générale) 

Mit Schutz in das schwarze Gold investieren 
 
Öl der Sorte Brent ist in der Spitze unter 46 Dollar je Fass abgestürzt – der tiefste Stand 
seit 2009. Eugen Weinberg, Rohstoff-Experte der Commerzbank, rechnet noch nicht mit 
einer Trendwende. Die aktuelle Niedrigpreisphase könne noch drei bis sechs Monate 
anhalten. Dabei seien kurzfristig sogar Notierungen von 40 Dollar je Fass möglich. Für das 
zweite Halbjahr rechnet Weinberg jedoch mit einer merklichen Markterholung. Für Anle-
ger, die nach den jüngsten Kursrückschlägen beim Ölpreis auf eine langfristige Erholung 
setzen wollen ohne dabei auf einen Kapitalschutz zu verzichten, bietet sich die neue Öl-
Kapitalschutz-Anleihe (ISIN DE000SG6C7B8 >>>) von der Société Générale an. Die 
sieben Jahre laufende Anleihe ist zu 90 Prozent kapitalgeschützt und bezieht sich auf den 
GSCI Brent-Index, der zu über 95 Prozent mit dem Brent-Preis korreliert ist. Bei 170 
Prozent ist eine Barriere eingezogen. Weitere Infos unter at.solutions.sgcib.com >>>. 

Kein Ende der Talfahrt in Sicht 

 
 

Seit Juni 2014 ist Erdöl der Sorte Brent von 
knapp 115 Dollar je Fass in der Spitze auf gut 46 
Dollar gefallen. Allein seit Anfang 2015 hat sich 
Öl um rund 15 Prozent verbilligt. Trotz des Kurs-
verfalls gehen etliche Banken davon aus, dass die 
Talfahrt in den kommenden Monaten weitergehen 
wird. Erst kürzlich halbierte die Investmentbank 
Goldman Sachs ihre Prognose für 2015: Sie 
rechnet im zweiten Quartal mit einem Preis von 42 
Dollar je Barrel. Die Bank of America sieht Brent 
Ende des ersten Quartals sogar bei 31 Dollar. 
Charttechnisch gesehen ist Öl stark überverkauft. 
Doch wann eine Gegenbewegung eintritt, steht in 
den Sternen. Einige Experten rechnen jedoch für 
das zweite Halbjahr mit einer Erholung. 

 

Brent-Öl 

 

 

für mehr Infos Anzeige klicken >>>  
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http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1962
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1964
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1964
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1964
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1969
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1969
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1969
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Titel ISIN Emittent Kaufkurs1 Akt. Kurs1 Stoppkurs1 Anzahl Wert1 Gewicht Veränd.2 
 Apple Mini Long-Zertifikat DE000CF1XDW8 Citi 8,75 35,75 24,90 (Frankfurt) 200 7.150 5,79% +308,57% 
 Protect Multi Aktienanleihe DE000VZ6HGX4 Vontobel 100,00* 91,16* 85,00* (Frankfurt) 10** 9.116 7,38% -8,84% 
 USD/JPY Discount Call DE000DZJ2NQ0 DZ BANK 5,65 6,40 4,50 (Frankfurt) 1.000 6.400 5,18% +13,27% 
 IATX Index-Zertifikat DE000CB14ZZ4 Coba 18,97 21,59 15,50 (Frankfurt) 750 16.193 13,12% +13,81% 
 Tel. Austria Capped-Bonus AT0000A1C0R5 RCB 5,32 5,38 4,50 (Frankfurt) 2.000 10.760 8,72% +1,13% 
      

  
Wert 49.619 40,19% 

  dem Zertifikat zugrundeliegende Erwartung für den Basiswertkurs 
 

Cash 71.075 59,81% 
 1) Geldkurs in Euro; 2)gegenüber Kaufkurs; fett gedruckt = neue Stopps 

 
Gesamtdepot 123.454 100,00% +23,45% 

Tabelle sortiert nach Kaufdatum   +2,33 % (seit 1.1.15) (seit Start 10.05.10) 
Geplante Transaktionen ISIN Emittent Limit Akt. Kurs Empf. Börseplatz Anzahl Gültig bis Anmerkung 
K  ATX Capped Bonus AT0000A1C0C7 RCB 22,75 22,72 Frankfurt 500 27.02.15  
K  FACC Discount AT0000A1AKU5 RCB 7,40 7,36 Frankfurt 1500 27.02.15  
K = Kauf, V = Verkauf, Z = Zeichnung, * Prozent-Notiz, ** 10 Aktienanleihen im Nennwert von jeweils 1.000 Euro 

 

Z.AT-Musterdepot 

Portfolio nimmt Fahrt nach oben auf 

 
 

Aktuelle Entwicklungen/Neuaufnahme 
Die stürmische Rallye an den Aktienmärkten nach der Entschei-
dung der EZB, in großem Stil Staatsanleihen aufzukaufen, hat 
auch das Z.AT-Musterdepot beflügelt. Im Vergleich zur letzten 
Ausgabe, die vor knapp zwei Wochen erschienen ist, ist der Wert 
des Portfolios um mehr als 2,7 Prozent gestiegen. Das Plus seit 
Jahresbeginn liegt nun bei 2,33 Prozent. Dem steht ein Zuwachs 
von 4,26 Prozent bei unserer Benchmark, dem Wiener Leitindex 
ATX, gegenüber. Wie schon so oft in der Vergangenheit konnten 
wir bei der jüngsten starken Aufwärtsbewegung des Gesamt-
marktes nicht ganz mithalten. Auf der anderen Seite hält sich 
unser Portfolio in steilen Abwärtsphasen in der Regel wesentlich 
stabiler. Daher liegen wir seit Start des Depots im Mai 2010 
weiterhin klar vor dem ATX (siehe Chart rechts). Um den Abstand 
zum Index wieder zu verkürzen, nehmen wir zwei Positionen neu 
auf. Zum einen kaufen wir 500 Capped Bonus-Zertifikate (ISIN 
AT0000A1C0C7 >>>) auf den ATX von der Raiffeisen Centro-
bank (RCB). Das Papier generiert im Juni 2016 eine Rendite von 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

9,6 Prozent bzw. 6,4 Prozent p.a., wenn der Index niemals unter 
die Barriere von 1.850 Punkten fällt (siehe Seiten 1 und 2 >>>). 
Zum anderen nehmen wir ein Discount-Zertifikat (ISIN 
AT0000A1AKU5 >>>) auf die Papiere des Flugzeugausrüsters 
FACC auf (siehe auch Seite 6 >>>), das ebenfalls von der RCB 
kommt. Zum Musterdepot mit tagesaktuellen Kursen gelangen 
Sie per Klick auf www.zertifikate-austria.at/musterdepot >>>. 

Stabilisierung zu erkennen 

Z.AT-Musterdepotregeln 
Das Z.AT-Musterdepot können Sie ganz ein-
fach nachverfolgen: Musterdepotänderungen 
kündigen wir im zweiwöchentlich erscheinen-
den Zertifikate // Austria-Magazin oder auf 
www.zertifikate-austria.at/musterdepot an. Da-
zu geben wir für jede Order ein Limit an. Auf-
gegeben werden die Aufträge in der Regel zur 
Börseeröffnung am nächsten Handelstag. 
Somit hat jeder Leser die Gelegenheit, das 
Musterdepot exakt nachzubilden. An- und 
Verkaufsspesen bleiben unberücksichtigt.  
 
Mit dem Z.AT-Musterdepot verfolgen wir einen 
Absolute-Return-Ansatz: Ziel ist es, unabhän-
gig von der Entwicklung an den internationa-
len Finanzmärkten eine positive Rendite zu 
erwirtschaften. Die Veränderung der Kursent-
wicklung des Gesamtdepots bezieht sich auf 
den Startzeitpunkt 10. Mai 2010, mit dem 
fiktiven Startkapital von 100.000 Euro. Bei 
den einzelnen Positionen sind das Kaufdatum 
und der Kaufkurs ausschlaggebend. 

Im Gleichschritt nach oben 

 

 

In den vergangenen zwei 
Wochen machten Depot 
und ATX Boden gut. 

Z.AT-Musterdepot vs. ATX  
seit Depotstart am 10.05.10 
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für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

 

http://www.zertifikate-austria.at/musterdepot
https://de.citifirst.com/DE/Produkte/Mini_Futures/APPLE/CF1XDW/
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1837
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1923
http://www.zertifikate.commerzbank.de/Products/ProductDetails.aspx?c=0&p=145094764&pc=81
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1956
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1971
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1970
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1965
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1970
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1965
http://www.zertifikate-austria.at/musterdepot


Ruhiger Jahresausklang bei Zertifikaten 
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Der österreichische Zertifikatemarkt zeigte sich zum Jahresende hin ein we-
nig schwächer. Laut Berechnungen des Zertifikate Forum Austria (ZFA), in 
dem die führenden Emittenten Österreichs – Raiffeisen Centrobank, Volks-
bank AG, Erste Group Bank, UniCredit Bank Austria und Royal Bank of Scot-
land – zusammengeschlossen sind, lag der Open Interest im Dezember 2014 
bei 11,9 Mrd. Euro – 82 Mio. Euro weniger als im November (siehe Grafik 
rote Säulen). Die Entwicklung des Marktes zeigt eine Zunahme bei Zinspro-
dukten und einen Rückgang bei Anlageprodukten sowie bei Hebelprodukten. 
Negative Preiseffekte trugen zur Verringerung des Volumens bei. Das Han-
delsvolumen – die Summe der Umsätze in Zertifikaten – ist um 14,9 Prozent 
auf 107 Mio. Euro zurückgegangen. Den Beobachtungen liegt eine ange-
nommene Marktabdeckung von 70 Prozent der ZFA-Mitglieder zugrunde. 

Der Open Interest exklusive Zinsprodukte ist im Dezember um 2,3 Prozent 
auf 4,5 Mrd. Euro gesunken (siehe Grafik grüne Säulen). Negative Preisef-
fekte trugen dazu mit 0,7 Prozentpunkten bei. Die Reduktion des Volumens 
betrifft alle Produkte: Anlageprodukte verlieren 2,2 Prozent, Hebelprodukte 
14,1 Prozent. Zum vollständigen Bericht: www.zertifikateforum.at >>>. 
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für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

 

Der österreichische Zertifika-
temarkt hat 2014 mit leich-
ten Rückgängen beendet. 

 

+++  NEWS  +++  NEWS  +++ 
 

 

Gewinnwarnung von FACC 
 

Eigentlich spielt das positive Umfeld in 
der Luftfahrtbranche FACC in die Ta-
schen. Auch der starke Dollar kommt 
dem Luftfahrtzulieferer entgegen. Den-
noch schockte der Konzern die Anleger 
nun mit einer Gewinnwarnung. Grund 
für die gekippte Prognose sind Manage-
mentwechsel bei zwei wichtigen Kun-
den, die dazu führten, dass Verhandlun-
gen über Preisanpassungen gerade 
stockten, erklärte FACC-Chef Walter Ste-
phan. Da eine Einigung mit diesen Kun-
den derzeit nicht sehr realistisch sei, sei 
die Ergebnis-Erwartung für das Ge-
schäftsjahr 2014/15 zurückgenommen 
worden. Zwar handele es sich laut Ste-
phan lediglich um ein Zeitproblem, kein 
„verlorenes Geld“. Dennoch kam die Ak-
tie erheblich unter Druck. Mit dem Fall 
von rund 8,65 auf 7,90 Euro sind die 
Kursgewinne der ersten Jänner-Wochen 
passé. Der Kurssturz ist zwar übertrie-
ben. Doch es braucht seine Zeit, bis das 
Vertrauen wieder hergestellt ist. Die 
Wartezeit können Anleger mit einem 
Discounter (ISIN AT0000A1AKU5 >>>) 
von Raiffeisen Centrobank überbrücken. 
Das Papier generiert im Jänner 2016 
einen Ertrag von 10,0 Prozent, wenn die 
FACC-Aktie dann bei 8,00 Euro oder 
darüber steht. 

http://www.zertifikate-austria.at/
mailto:redaktion@zertifikate-austria.at
http://www.boersen-kurier.at/
http://derstandard.at/
http://www.finanzen.at
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1409
http://www.gewinn.com/
http://www.wallstreet-online.de/
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1963
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1973
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1973
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1970
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